
1

Lauterborn ia  H. 1: 1- 5, März 1989

"Lauterbornia" stellt sich vor

[Präsentation of "Lauterbornia“]

1. Vorwort

Der Herausgeber, Biologe in der W asserw irtschaftsverwaltung, träg t sich schon 

lange mit dem Gedanken der Herausgabe e iner gewässerbiologlschen Zeitschrift. 

Wie d ieser Plan ve rw irk lich t werden soll, wird im folgenden dargelegt. Die 

grundsätzlichen  Überlegungen wollen nur "T ischvorlage" sein, die sich im Ver­

ein von Lesern, Autoren Beirat und Herausgeber weiterentw ickeln sollen.

2. Die Bedeutung von Faunistik und Floristik

Faun istik  und F lo r is tik  haben die Zuordnung von Taxon und Raum zum Ziel. 

Dabei g ib t es zwei A rbe itsrich tungen: ausgehend von der A r t  wird un ter­

sucht, an welchen Orten diese vorkommt oder ausgehend von bestimmten O r t- 

e n wird festgeste llt, welche Arten hier leben. Die Methodik ist im wesent­

lichen bestimmt durch das Auffinden und Erkennen der Arten. Die so erhobe­

nen Daten sind das Material fü r  weitergehende theoretische und angewandte 

Fragestellungen. Diese betreffen vor allem

- die Verbre itung der T ie r- und Pflanzenarten, Thema biogeographischer For­

schungen,

- die Vergesellschaftung der Organismen, Gegenstand der T ie r- und Pflanzen­

soziologie,

die Beziehungen zwischen A rt und Standort bzw. zwischen Lebensgemein­

schaft und Lebensraum, A rbe itsfe ld  der Ökologie,

- die Ordnung des T ie r- und Pflanzenreiches, Aufgabe taxonomischer Untersu­

chungen.

Die Taxonomie ste llt wiederum dem Faunisten und Floristen das Arbeitsm ittel 

fü r  die Identifikation der Arten in Form von Diagnosen und Determ inationshil­

fen zu r Verfügung.

Die raumbezogenen biologischen D isziplinen haben n icht zu letzt durch den ge­

se llschaftlichen Aufstieg der Kategorie "Umwelt" und den sich daraus ergeben­

den Anforderungen im angewandten Bereich in den letzten Jahren Auftrieb
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erhalten. Faunistik und F lo r is t ik  sind n ich t mehr unbeachtete Liebhaberei son­

dern ihre Ergebnisse werden immer w ichtiger fü r  Raumplanung, Landscha fts­

pflege, Natur- und Umweltschutz, Land- und Forstw irtschaft, W asserw irtschaft 

und weitere Gebiete des ö ffentlichen Lebens. Eine erheb liche Vermehrung der 

Aufgaben fü r  Biologen in W irtschaft und Verwaltung einsch ließ lich fre is ch a f­

fender Tätigke it sind das Ergebn is d ieser Entw icklung. In besonderem Maße 

g ilt dies fü r  die Hydrobiologie und Limnologie; das Interesse der W issenschaft 

und der Allgemeinheit an den Binnengewässern und ih re r Lebewelt hat sehr 

zu genommen.

3. Die Situation bei der Publikation von Arbeiten aus Llmnofaunlstlk und Llm- 

noflorlstlk

Lite ra tu ra rbe it wie Publikation in diesem Bereich sind schw ierig. Viele A rbe its ­

ergebn isse - etwa aus Gutachten oder aus der Tätigke it der Umweltbehörden- 

wurden b isher überhaupt n icht verö ffen tlich t. Soweit e insch läg ige Arbeiten 

verö ffen tlich t werden, geschieht dies sehr zerstreut. Die allgemeinen limnologi- 

schen Zeitschriften haben andere Schwerpunkte und meist auch längere Warte­

zeiten bis zu r Publikation. Bel den wasserw irtschaftlichen Period ika  besteht 

der Leserkre is vorwiegend aus Technikern. Bei den Publikationen fü r  Natur­

schutz und Landschaftspflege spielen gewässerbiologische Beiträge nur eine 

Nebenrolle. Es bleiben die Zeitschriften, die bestimmten T ie r- und Pflanzen­

gruppen Vorbehalten sind sowie die Veröffentlichungen regionaler na tu rkund li­

cher Vereine. Erstere sind vom Thema her beschränkt, letztere durch die meist 

geringe Verbre itung.

Wo also suchen bei L iteratu rrecherchen, wo eigene Arbeiten veröffentlichen?

4. Das Konzept der "Lauterbornia"

A r b e i t s g e b i e t

Das oben Gesagte weist auf eine Lücke im Angebot der biologischen Periodika. 

Es feh lt eine Zeitschrift, die der V ie lfa lt der Süßwasser- Organismen in allen 

limnischen Lebensräumen gewidmet ist. Dies will die "Lauterborn ia" sein mit 

dem Schwerpunkt Faun istik  und F lo r is t ik  des Süßwassers, ergänzt durch A r­

beiten zu r Determination, Taxonomie und Ökologie. Berücks ich tig t werden soll 

der theoretische, angewandte und methodische sowie ggf. auch der d idaktische 

Aspekt.
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Der abgedeckte geographische Bereich wird mit dem der "Limnofauna Euro- 

paea" gleichgesetzt.

Die A rbe it soll in zwei R ichtungen erfolgen: zum einen Veröffentlichung neuer 

Untersuchungsergebn isse in O rig inalarbeiten und Kurzen M itteilungen, zum an­

deren Ersch ließung der einschlägigen L ite ra tu r durch Berichte und Buchbe­

sprechungen.

Z i e l g r u p p e

Die Ze itsch rift wendet sich an die Gewässerbiologen in Hoch- und Fachschule, 

in Industr ie  und Behörde sowie fre ischa ffend  einsch ließ lich der A ssistenzberu­

fe, an die Spezialisten fü r  limnische P flanzen- und T iergruppen, an die Biolo­

g ie lehrer und sch ließ lich an alle Liebhaber der Gewässerbiologie.

Die f a c h l i c h e  E b e n e

Sie könnte sich entsprechend dem anvis ierten breiten Leserkre is  spannen von 

der E rstpub lika tion  neuer Forschungsergebn isse bis zu Beiträgen, die p ra k t i­

sche Erfah rungen weitergeben oder die in ein bestimmtes Thema e inführen. Da 

Informationen außerhalb des eigenen mehr oder weniger engen Fachbereichs 

meist nu r noch aufgenommen werden, wenn der Lesew iderstand fü r  den N icht- 

Spezialisten erträg lich  bleibt, sollte versuch t werden, auf einem fach lich  guten 

Niveau eine gewisse A llgem einverständlichkeit zu erreichen. Sonst werden die 

Artike l der Zeitschrift v ie lle ich t noch z it ie r t aber n icht gelesen.

Die Ze itschrift als F o r u m

Die "Lauterborn ia" will ein Forum im Sinne des Wortes sein, ein o ffener Platz 

der Kommunikation, des Austauschs von Information. Dabei sollen die Grenzen 

zwischen Leser, Autor, Beirat und Herausgeber fließend sein; sie gehören der 

gleichen Personengruppe an. Angestrebt w ird ebenso eine offene Form: neben 

den Fachbeiträgen werden auch Aufru fe , Bitten, Fragen (und ggf. Antworten), 

Anzeigen (gewerblich und privat), Veransta ltungsh inweise sowie M itteilungen 

von naturkund lichen  Vereinen und Fachverbänden angenommen.

5. Der Name "Lauterbornia"

Die Ze itsch rift ist R O B E R T  L A U T E R B O R N  (1869- 1952) gew id­

met, “dem Altmeister der Hydrobiologie und letzten Naturforscher alten Schla­

ges" (THIENEMANN).
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Prof. ELSTER, der Lauterborn noch persön lich  kannte, schrieb  über ihn in 

einem Nachruf: "Der Rhein, an dessen Ufern er geboren wurde, ist das Haupt­

thema se iner Lebensarbeit gewesen. E r besaß eine fast un iverse lle  Kenntnis 

der gesamten T ie r- und Pflanzenwelt des Rheingebietes von der Quelle bis zu r 

Mündung, und viele Beschreibungen und p rachtvo lle  Illustrationen von ihm 

neuentdeckter T ie r-  und Pflanzenarten verdanken w ir seiner rastlosen Fo r­

scherarbe it. Ob er uns das Laichen in den Gießen der Rheinebene sch ildert, 

Vorschläge zu r Rettung der Lachsfischere i macht, e ind ring lich  den Schutz der 

Strom landschaft und der Gewässer fo rde rt, in m ustergültiger Weise die jä h r­

lichen Form veränderungen der Rädertiere un tersuch t oder bei der Beschre i­

bung der Lebewelt des Faulschlamms wesentliche Bausteine fü r  das Fundament 

der später so akut gewordenen Abwasserbiologie einfügt, immer sagt er uns 

G rundsätzliches in e iner m itunter fast d ich terisch  schönen Sprache. Doch Lau­

terborn  war kein "Spezia list" im heutigen Sinne mit engem B lick .....  Die Krö­

nung se iner Lebensarbeit aber ist ein mehrbändiges Rheinwerk, das den Leser 

durch  seine V ie lse itigke it und G ründ lichke it sowie durch die K larheit und 

Schönheit der Sprache Immer wieder zu r Bewunderung zw ingt. Es behandelt 

n ich t nu r die Naturgeschichte des Rheinstroms, sondern auch die Geschichte 

der E rfo rschung  des ganzen Rheinstromgebietes und lie fe rt damit einen we­

sentlichen Beitrag zu r Ku ltu rgesch ichte M itteleuropas. Man wird es dereinst zu 

den klassischen Werken der na turgesch ichtlichen L ite ra tu r rechnen und es ne­

ben die Werke der großen beschreibenden Naturforscher vergangener Ja h r­

hunderte stellen".

Fü r den Herausgeber ist Lauterborn w issenschaftliches Vorbild und Lau ter­

borns Werke waren bestimmend fü r  die R ichtung seiner Ausb ildung, er möchte 

ihn mit der Namensgebung "Lauterborn ia" ehren.

6. Die wirtschaftliche Seite

Die Ze itsch rift ersche in t auf Namen, Rechnung und R isiko des Herausgebers im 

Sinne e iner w irtscha ftlichen Tätigkeit. Sollten dabei Gewinne auftreten, werden 

sie zu r Verbesserung der Aufmachung re investiert. Wegen der noch unsicheren 

F inanzierung  müssen die Hefte zunächst in e in facher Aufmachung erscheinen: 

O ffse td ruck  nach DIN A 4 -  Vorlagen, ve rk le in e rt auf DIN A 5. Damit soll ein 

günstige r Abgabepreis ermöglicht werden, der eine wesentliche Voraussetzung 

fü r  eine weite Verbre itung der Ze itsch rift sein dürfte.
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Wenn Sie die neue Ze itschrift fü r  sinnvoll halten, dann fö rde rn  Sie bitte das 

Unternehmen durch

-  Beiträge

- Bezug (zum "Überleben" sind etwa 100 zahlende Bezieher e rfo rderlich )

- Verbreitung und Werbung

- Anregungen, Vorschläge.

Dank

Dank g ilt den Autoren, die zu diesem ersten Heft beigetragen haben; ohne ihre 

Bereitschaft hätte das Unternehmen natürlich  n icht gestartet werden können. 

Zu danken ist auch den Kollegen, die sich fü r  den redaktionellen Beirat zur 

Verfügung geste llt haben und sch ließlich dankt der Herausgeber seinem Sohn 

Harald Mauch, ohne dessen ständige technische H ilfe am Computer die redak­

tionelle A rbe it n ich t hätte bewältigt werden können.
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©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Lauterbornia

Jahr/Year: 1989

Band/Volume: 1989_01

Autor(en)/Author(s): Redaktion

Artikel/Article: "Lauterbornia" stellt sich vor. 1-5

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=1748
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=38695
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=203629

